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1 Bewerbungsprozedere

Die Bewerbung bei der Monochrom OG lief verhältnismäßig simpel ab. Ich habe den

Geschäftsführer bei einer Lesung persönlich nach der Möglichkeit ein Praktikum bei Ih-

nen zu machen gefragt. Nach der Kontaktaufnahme habe ich meine Bewerbungsunterlagen

eingereicht und schon nach kurzer Zeit eine Zusage erhalten. Bis der Praktikumsvertrag

zustande gekommen ist, ist leider einige Zeit vergangen und es war gegen Ende sehr knapp

mit der Anmeldefrist für die Erasmus+ Förderung.

2 Ablauf des Praktikums

Das Praktikum verlief sehr Abwechslungsreich und zugleich etwas unkoordiniert. Es war

schwer vorhersehbar, welche Aufgabe mich als nächstes erwarten wird. Jedoch war es mir

selbst überlassen an welchen Stellen ich mich einbringen möchte und welche Themengebiete

für mich interessant sind. Da Monochrom einige Veranstaltungen organisiert, war es auch

durchaus üblich, aber natürlich keine Pflicht, dass ich auch am Wochenende oder Abend bei

der Organisation oder auch der Betreuung mithelfe. Dadurch konnte ich sehr viele Kontakte

knüpfen und interessante Leute kennenlernen. Langweilig wurde mir mit Monochrom also

definitiv nicht! Man muss aber auch anmerken, dass die Betreuung oft zu wünschen gelassen

hat. Die großen Freiheiten bedeuten halt auch, dass man bei der Bearbeitung von Aufgaben

viel auf sich all eingestellt ist. Das bedeutet auch, dass ich mich bemühen musste auch

einen fachlichen Mehrwert aus dem Praktikum zu gewinnen. Es sollte also dringen im voraus

abgeklärt werden, welche Projekte in Zukunft anstehen und welche Aufgaben zu übernehmen

sind.
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3 Anreise

Über die Anreise nach Wien ist nicht viel zu sagen. Die Westbahn fährt schnell und günstig

von München Hbf aus. Sollte ein längerer Aufenthalt geplant sein, ist es auch durchaus

möglich mit einem Transporter umzuziehen. Die Fahrtzeit beträgt etwa 6 Stunden. Dadurch

kann der Transporter auch ohne Probleme zurückgeführt werden. Wien ist von München

leichter zu erreichen als die manch andere deutschsprachige Großstadt.

4 Unterkunft

Die suche nach einer WG oder sogar einer eigenen Wohnung in Wien fühlt sich für jeden

Münchner an wie ein Traum. Es gibt Wohnungen! Diese sind dazu noch schön, haben

Charakter und in erster Linie auch bezahlbar. WGs findet man wie gewohnt auf WG-

gesucht oder FB-Gruppen. Es lohnt sich auch einen Blick auf Willhaben, das österreichische

Kleinanzeigen, zu werfen.

5 Freizeitgestaltung

Für die Freizeitgestaltung ist das Praktikum bei Monochrom super. Denn ihr werdet nicht

viel Freizeit haben! Das stimmt so nicht ganz, da die diversen Projekte und Ausflüge, die

ihr mit Monochrom unternehmen werdet, eine super Freizeitgestaltung sind. Für all die,

die vorhaben ein Jahr in Wien zu bleiben, lohnt es sich das Klimaticket zu kaufen. Damit

könnt ihr das ganze Land für nur ca. 900 Euro im Jahr bereisen. Dadurch werden zum

Beispiel Ausflüge das Graz zur Diagonale oder nach Linz für die ARS-Electronica deutlich

attraktiver. Vieles der österreichischen Kultur spielt sich in Wien ab, deswegen lohnt es
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sich erst recht, für das ein oder andere Event die Hauptstadt zu verlassen. Gebiete wie das

Burgenland oder Niederösterreich haben zumindest landschaftlich viel zu bieten.

6 Integration und Kontakt

Da bei Monochrom ein sehr familiäres Umfeld herrscht, fühlt man sich sehr schnell integriert.

Man wird auch zu privaten Veranstaltungen, wie Grillfeiern oder Geburtstagen, eingeladen.

Unter anderen bei diesen Anlässen lernt man auch mal den ein oder anderen ehemaligen

Praktikanten kennen. Eine Sprachbarriere gibt es in dem Sinne nicht, trotzdem lernt man

bei Monochrom den Wiener Dialekt in all seinen Facetten.

7 Allgemeines Fazit

Das Praktikum bei Monochrom war all das was ich mir erwartet habe und noch viel mehr.

Auch wenn es manchmal schwierig war, einen inhaltlichen Bezug zu meinem Master Studium

herzustellen, wurden in diesem Praktikum neue und auch alte Interessen geweckt. Man

bekommt bei Monochrom Einblicke in viele Bereiche und man hat die Möglichkeit sehr viele

Kontakte zu allen möglichen Branchen zu knüpfen. Die gesammelten Erfahrungen gehen

weit über das Praktikum hinaus. Wien ist eine super Stadt, die immer etwas zu bieten hat.

Wer also Lust auf einen Facettenwechsel hat, ohne dafür eine komplett neue Sprache zu

lernen ist bei Monochrom in Wien perfekt aufgehoben.

P.S. Geld gibt es dafür leider keins...
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